
.h.l.

Bericht über flie Ijeistungreii in der IVatur-

S^esciilclite cter Vög^el während des
Jahres 1§59»

Von

»r. O.Hartlaulb
in Bremen.

Vielseitige Erfolge und Bemühungen haben der Orni-

thologie auch im verflossenen Jahre einen befriedigenden

Fortgang gesichert. Sehr zahlreich waren die Beiträge zu

den Vögelfaunen einzelner Gegenden. Selbst Spanien, orni-.

thologisch unvollkommner durchforscht wie Neuguinea und Ma-

dagascar, hat einige Erstlinge auf diesem Gebiete der Litte-

ratur geliefert. In den Vereinigten Staaten von Nordame-

rica blieb die Betlieiligung eine sehr lebhafte. Die grosse

Mehrzahl der neu entdeckten Arten war amerikanischen Ur-

sprungs; Africa und Australien gaben dagegen nur massige
Ausbeute. Auch scheint das gewaltige Material, welches

Blyth in Calcutta seit einer Reihe von Jahren für die con-

tinental-indische Fauna verarbeitet, stark in Abnahme begrif-

fen zu sein. Von nicht geringem Interesse ist die Wieder-

aulfindung der einst von Telfair für die zoologische Gesell-

schaft in London aus Rodriguez eingesandten Dodoknochen.

Die europäische Ornithologie hat
,
um dies noch hinzuzufü-

gen, den Tod eines ihrer talentvollsten Vertreter zu bekla-

gen, nämlich W. Thompson's, Verfassers der „Natural Hi-

story of Ireland.«
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Em. LeMaoul „Histoire naturelle des oiseaux suivant

la Classification de Mr. Isidor G. St. Hilaire avec Tindication

de leur moeurs et de leur rapports avec les arls, le com-

merce et l'agriculture« 432 S. mit Kupfern. 25 Fr. — Wir

haben von dem Erscheinen dieses Buches zu spät Kenntniss

erhalten, um noch in diesem Jahresberichte darüber referiren

zu können. Die bei uns wenig bekannte Classification Is. G.

St. Hilaire's ist eine der natürlichsten und wissenschaft-

lich durchdachtesten und nimmt unter den zahlreichen syste-

matischen Versuchen neuerer Zeit eine jedenfalls hervorra-

gende Stellung ein.

Von Sir W.Jard ine's „Contributions to Ornithology"

erschien der 5teBand, reich an wichtigen und interessanten

Mittheilungen über verschiedene Gegenstände der exotischen

Ornithologie. Auf die Mehrzahl derselben soll ihres Ortes

zurückgekommen und hier nur noch mit wenigen Worten

des öfFentlichen Verkaufes der prachtvollen Sammlung leben-

der Vögel gedacht werden, welche der kürzlich verstorbene

Graf Derby auf seinem Stammsitze in Knowsley-Park bei

Liverpool hielt und deren Grossarligkeit jedem Besucher die

höchste Bewunderung abzwingen mussle. Es kamen hier318

Arien in 1272 Exemplaren zum Verkauf. Ein systematisch

arrangirler Catalog giebl Nachweisung über die Herstammung
und den Fundort derselben. Der höchste Preis

,
nämlich

960 Thlr., wurde bezahlt für 4 Slück Cygnns nigricollis; für

Grus carunculata Kam. 230 Thlr.
, für Phasianus versicoior

l68Thlr., für Spimetos bellicosus 96 Thlr., ebensoviel fürS/?«-

zaetos coronatus
,
für Harpyia destructor 150 Thlr.

,
für 6y-

pogeranus serpeniarius 76 Thlr. ^ für Peirocincla cycmea 40

Thlr. u. s. w.

Dr. J. Ca ban i s „Museum Heineanum." Verzeichniss der

ornithologischen Sammlung des Oberamtmann Ferdinand
Heine auf Gut St. ßurchard vor Halberstadl; mit crilischen

Anmerkungen und Beschreibung der neuen Arten systematisch

bearbeitet u. s. w. Theil I., die Singvögel enthaltend. l.VoK

8. 233 Seiten. Auf die Wichtigkeit dieser Arbeit ist bereits

im vorigen Jahresberichte mit gebührendem Lobe aufmerk-

sam gemacht worden. Wir sehen der Fortsetzung derselben
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mit Verlangen entgegen. Die diesjährige Versammlung in Hal-

berstadl giebt allen Freunden der Ornithologie die beste Gele-

genheit, die vortreffliche, obigem Werke zum Grunde liegende

Sammlung kennen zu lernen. Der liberale Besitzer wird ge-
wiss die wissenschaftliche Benutzung derselben in jeder Weise

zu erleichtern suchen.

Vom zweiten Bande der „Naumannia** erschienen das

erste und zweite Heft. Aus dem Inhalte derselben nennen

wir als hierher gehörig: 1) Berichte über die Ornithologen-

versammlungen in Berlin und Altenburg. 2) Ueber die Zer-

störung der Vogelbruten von L. Tobias"; sehr zu beherzi-

gen. 3) »Ueber das Entstehen des vollkommenen Kleides der

Vögel durch Verfärben und Wachsen der Federn unabhän-

gig von der Mauser« von Prof. H. Schlegel in Leyden,

4) „Ueber Albino's in der ornith, Welt« von Gustav Thie-

nemann, und 5) „Ueber Bonaparte's Revue crilique de

rOrnith. Europeenne parle Dr. Degland« von v. Homeyer.
Was diese letztere Arbeit anbetrifft, so waren wohl nur we-

nige in dem Grade befähigt und berufen, der etwas übermü-

thigen und keineswegs infalliblen Kritik Bonaparte's in wis-

senschaftlich-ebenbürtiger und zugleich practisch- wirksamer

Weise entgegenzutreten, als eben v. Homeyer. Ueber die

jedenfalls sehr wichtigen und merkwürdigen Entdeckungen

Schlegels halten wir uns zunächst nicht für urtheilsbe-

rechtigt, und ziehen es vor, die Ansichten geübter und er-

fahrener Beobachter abzuwarten.

L. K. Schmarda „Die geographische Verbreitung der

Thiere« 2 Bände in 8. Wien. Dieses mit vielem Fleiss und

ungewöhnlicher Litteraturkenntniss zusammengestellte Buch

enthält natürlich auch viel und zum Theil Ausführliches über

die Vögel. Da indessen der Verfasser kein Ornilholog ist,

so darf man sich nicht wundern, dass die massenhafte An-

häufung statistischen Materials nicht immer mit entsprechen-

der Verständniss verarbeitet, und das eben dadurch manches

ganz irrthümliche untergelaufen ist.

Pucheran fährt fort seine „Etudes sur les types peu

connus du Musee de Paris« in der „Revue et Magasin de

Zoologie« zu veröffentlichen. Es ist diese Arbeit für die
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exotische Ornithologie, wie schon mehrfach erwähnt, von
solcher Wichtigkeit, dass man es dem Verfasser nicht genug
danken kann, wenn er dieselbe durch alle Klassen der Vö-

gel hindurch fortführen wollte.

Von Ch. Waterton's „Essays on natural history,

chiefly Ornithology« 2 vol. 8. erschien wiederum eine neue

Ausgabe.

Die „Naturgeschichte der Vögel« von H. R. Schinz,
neue umgearbeitete und sehr vermehrte Auflage, gedieh bis

zum 14. Hefte.

F. A. L. T h i e n e m a n n's „Fortpflanzungsgeschichte
der gesammten Vögel" nahm ihren ungestörten Fortgang. Das

8te und 9te Heft enthalten auf Tafel 71 bis 90 die Gattun-

gen Grus , Rallus , Parra , Gallinula , Porphyrio , Dichoh^

phus, Aramus, Eurypyga, FuHca , Podiceps , Anser, Cygnus,

Cereopsis , Somateria , Biziura , Clangula ,
Anas , Fuligula,

Hhynchaspis , Erismaiura, Aix , Mergus, Rhynchops, Stema,

Lärm, Lestris u. s. w. Der Text führt bis zu Seite 432, be-

handelt zuletzt die Conirostren und ist noch sehr im Rück-

stände. Die Abbildungen sind und bleiben meisterhaft. Mit

dem zu erwartenden lOten Hefte wird diese treffliche, in der

ganzen ornithologischen Litleratur bis jetzt vereinzelt daste-

hende Arbeit, wenigstens was die Kupfer anbetrifft, zum
Schlüsse kommen, falls sich nämlich der Verfasser nicht zu

Nachträgen enlschliessen sollte. An Material zu solchen wie

an Aufmunterung von Seiten des Publikums wird es ihm

nicht fehlen.

Dr. Fr. Raffaele Molin „sugli stomachi degli uccelli.

Etudi anatomico-morfologici" erschien ein Separalabdruck aus

dem dritten Bande „della sezione di matem. e science natur.

dell imp. reg. academ. de science.*^

C. Mayer „Ueber den Bau des Organs der Stimme bei

dem Menschen, den Säugethieren und einigen grösseren Vö-

geln" nebst physiologischen Bemerkungen: Nov. Act. Acad.

Caesar Leop. Car. nat. curios. XV. p. 659—766.

Von Bonaparte's „Conspectus generum avium" steht

die Fortsetzung demnächst zu erwarten. Wir wissen nicht,

ob dies auch von Dubus „Esquisses ornithologiques", von
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der „Zoology of H. M. S. S. Erebus and Terror" und einigen

runderen Publicalionen ähnlichen Gehaltes gilt.

Europa.

Von J. C. Suse mihi und E. Susemihl Vögel Eu-

ropas erschien in zweiter Ausgabe Heft 35 und 36. Ein gu-
tes und sehr billiges Werk.

„Verzeichniss der Vög^el Europa's, als Tauschcatalog ein-

gerichtet^ 160 Genera und 572 Arten. 1 Bogen. Ganz

zweckmässig. Stammt wahrscheinlich aus der Feder von E.

Bai dam US.

In D. L. Rigler's ^^die Türkei und deren Bewohner«

Wien. 2. Bd. steht auf S. 121. ein einfaches Namensverzeieh-

.öijss der Vögel der Umgegend von Conslantinopel. Es wer-

den als dort vorkommend 194 Arten aufgeführt, leider ohne

alle weitere Nachweisung über die Art dieses Vorkommens,
und unter ihnen Arten wie i>/erop5 ornatus und Alcedo pictall

Eine Broschüre, betitelt „Companion to Muir's Malta Al-

aianac«' enthält auf S. 36. ein Verzeichniss der auf Malta be-

obachteten Vögel nebst Angabe ihrer Zugzeit, der stationä-

ren Arten, der Brütezeit u. s. w. Dürftige Arbeit.

mii^\ G. Frauen feid „üeber Vögel aus Dalmatien« und
«ili6 neue Cylcia : Verhandl. des zoolog.-botanischen Vereins

in Wien, Band. 1. p* 50—54. Der Verfasser berichtet nur

über einige wenige Arten, deren im speciellen Theile dieses

Berichtes gedacht werden soll.

'''•„Ornithologische Notizen überSmyrna« vonJac. Guido
Vi Gonzenbach: Naumannia II.Heft. 1. p. 19. Es ist diese

recht interessante Arbeit ganz geeignet, H. E. Strickland's

„List of birds noticed or obtained by him in Asia minor*

iProcr Zool. Coc. 1836. p. 97. zu ergänzen. Pastor roseus

nistete vor einigen Jahren ausnahmsweise sehr zahlreich.

Pterocles arenarius kommt vor, aber nur selten. Alcedo ru-

dis ist nicht selten am Golf. Was kann das aber für eine

Varietät von „Alcedo ispida^ sein mit hochrothem sehr
karte m Schnabel, deren Gonzenbach gedenkt?

V. Kettner „Ornithologische Beobachtungen auf einer
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Rei^e in das südliche Frankreich: Naumnnnia II. Heft 1.

p. 15. Sein- kurz. Sinnlose Nachstellungen haben die Indi*-

viduenzahl der Vögel im Süden Frankreichs gewaltig re-

ducirt.

Don Francisco de los Rios Naceyro „Cata-

logo de las aves observadas cn las cercanias de Santiago y
olros puntos de Galicia*: Memör. de Real Acad. dfl denciBs

de Madrid, I. p. 93— 116. Nachdem in der Einleitung die

betreffende Lokalität im Allgemeinen geschildert, werden nur

128 Vögelarten namhaft gemacht und zwar mit Angabe dier

Art und Weise ihres Vorkommens, wobei namentlich derZtrg

vom Verfasser aufmerksam beobachtet worden zu sein scheint.

Die Litleraturkenntniss desselben scheint wenig übei* Tem-

minks Manuel hinauszureichen. Von Siurnus unicolor heisst

es „gemein in ganz Gallicien«, doch kommt auch, obgleich

seltener, vulgaris vor. Sylvia sarda erscheint im Sommer,
ebenso Lanius meridionalis. Oiis tetrax ist nicht «elten.

Auch Mormon fratercula und Uria troile wurden beobachtet,

erstere Art seltener zwischen Ferrol und Corruna im Januar

und Februar, letztere gemein „en la ria de Arosa* im August,

September uud October.

Don Ignacio Vidal Catalogo de Us aV^s de hi

Albufera, ib. parte 2., p. 167— 199. Diese Arbeit ist in je-

der Hinsicht bedeutender als die so eben besprochene. Ein6

sehr ausführliche historisch topographische Schilderung leitet

dieselbe in anziehender Weise ein und macht uns zum ersten

Male mit einigen älteren in das Gebiet der ornithologischen

Lilteratur hineingreifenden Arbeiten spanischer Sclifittstellet

bekannt. Der Albuferasee in Valencia scheint von Ättef«

her zu naturgeschichtUchen Beobachtungen aufgefordert zu

haben. Er ist reich an Wasserpflanzen und beherbergt eine

eigenthümliche und vielartige Vögelfauna. Die frühesten

Notizen darüber (inden sich bei Escolano im öten Capitel seri-»-

ner „Historia de Valencia« (2. vol. fol. Valencia 1610). Ein-

zelne Angaben über die lateinischen und vulgären Namen

der Vögel des Albuferasee's enthält das Werk des J. Bat

Agnesio und D. Diego de Funez. In den Memorias de la

real sociedad economica de amigos del patriaelc. deValen*
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cia vom Jahre 1807 erschien unter dem Titel „Indice de las

aves que formen la colleccion completa de las especies pro-

pias de la Albufera de Valencia
,
eine schon wissenschaftli-

chere Arbeit von Don Toma de Villamora, in welcher

von 76 Arten die Rede ist. Noch wichtiger scheint aber

nach Vi dal zu sein : Catalogo y descripcion de las aves de

la Albufera coinpaesto por D. Marcos Antonio de Orellana,

1795 im Valencianischen Idiom und 1827 noch einmal in ca-

stellanischer Mundart publicirt. Es werden hier 49 Arten

abgehandelt. (Merkwürdiger Weise wird das Buch des Ag-
nesius „Apologia seu über de avibus quae in Albufera palude

prope Valenciam degunt« Oper. poet. 1545. von Vidal gar

nicht erwähnt).

Diese höchst anerkennenswerthe Arbeit verräth durchweg eine

genaue Bekanntschaft mit der neuern ornith. Litteratur. \idal kennt

105 Arten und berichtet mit offenbarem Talent über die Zeit, die Lo-

kalität und über gewisse Eigenthünilichkeitcn ihres Vorkommens. Von

jeder Art wird der valencianische Name mitgetheilt. Ardea comala

und Porphyrio hyacinthinus sind zu allen Zeiten gemein. Fulica cri-

stata ist seltener. Querquedula marmorala kommt im Früblinge häu-

fig vor.

F. Baldamus „Beiträge zur Naturgeschichte einiger

dem S. 0. Europas angehöriger Vögel: Naumannia II. Heft.

2. Fortsetzung der schon mehrfach erwähnten Arbeit über

die ornithologische Reise in Ungarn. Ausführlicher wird be-

richtet über Glareola pratincola, Larus melanocephalus ,
Hi-

mantopus melanoplerus, Totanus stagnatüis, und zwar insbe-

sondere über das Brutgeschäft und die Eier dieser Arten.

Schliesslich wird ein Verzeichniss der von ihm in Ungarn
beobachteten Brutvögel mitgetheilt.

Dr. H. Masius „Naturstudien«. Darin auf S.39. Cha-

racterbilder aus der Vogelwelt. Höchst anmuthig geschrie-
bene und bei aller poetischen Färbung doch naturwahre Skiz-

zen über einzelne bekannte vaterländische Vögel, Storch,

Schwalbe u. s. w.

Dubois „Oiseaux de la Belgique" nehmen ihrenFort-

gang. Das Werk ist auf drei Bände berechnet, nach deren

Beendigung die übrigen Vögel Europa's nebst ihren Eiern in

ähnlicher Weise erscheinen sollen. Liefer. 7— 17. Es bleibt
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bei der von uns im vorjährigen Berichte ausgesprochenen
Ansicht.

M. J. A. H er c lots „Boustoffen voor eene Fauna van

Nederland etc«. Leiden, Lief. 1.2. Die Vögel in diesem Werke

bearbeitete Schlegel und zwar werden von ihm als ganz
sicher bekannt nur 255 Arten aufgeführt. Wir haben uns

diese ohne Zweifel sehr wichtige und werthvolle Arbeit noch

nicht zu eigener Durchsicht verschaffen können, werden in-

dessen wohl noch darauf zurückkommen. '^'''

H. L. Meyer „British birds and their eggs" Nr. 1.

London. Jeden Monat soll eine 2 Shilling kostende Liefe-

rung erscheinen.

F. 0. Morris ,,A history of British birds« voL 2. mit

color. Tafeln. 17 Shill.

F. 0. Morris „A natural history of the nests and

eggs of British birds^ part. 1— 12. Erscheint in monatlichen

Lieferungen ,
deren jede nur 1 Shilling kostet. Beide Publica-

tionen verdienen alles Lob; dennoch bleibt es zu verwundern,
dass das englische Publicum nicht allmählich ermüdet auf

neue die vaterländische Ornithologie zum Gegenstande ha-

bende Werke. Der Verfasser ist natürlich wieder ein „Re-
verend'*.

Von W. Macgillivray's „History of British birds,

indigenous and migratory« erschienen die den Beschluss des

Werkes machenden Bände 4 und 5.

Die von E. Newman redigirte englische Zeitschrift

„the Zoologist" enthält wieder zahlreiche Notizen über das

Vorkommen einzelner seltener Arten in England; ferner na-

turgeschichtliche Beobachtungen auf einer Reise in Norwe-

gen von Rev. A. C. Smith, u. s. w. In dieser letzteren

Arbeit wird unter anderem erzählt, Totanus hypolencus sei

häußg auf den Spitzen der hohen Lerchenbäume am Ufer

der Bergströme sitzend beobachtet worden.

„The Naturalist, a populär monthly magazine illustrative

of the Animal
, Vegelable and Mineral Kingdoms« by B. R.

Morris Esq. Auch dieses Journal enthält manches Orni-

thologische, so z.B. eine kleine Abhandlung über das Unter-

tauchen der Vögel vom Herausgeber, eine Fauna derUmge-
Archiv f. Naturgesch, XIX. Jahrg. 2. Bd. Q
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gend von Falmouih von W. P. Cooks, eine Ornithologie
Linkolnshire's von Rev. R. P. Alling ton u. s. w.

H. W. Wheelright „Vergleichendes Verzeichniss der

Vögel Scandinaviens und Grossbritanniens" 1. vol. Carlstadt.

Es werden 337 Arten als in Britannien vorkommend, 291

für Schweden und Norwegen und 304 für Dänemark auf-

geführt.

Als besonders wichtig und interessant heben wir

schliesslich hervor: V. Liljeborg „Beitrag zur Ornitholo-

gie des nördlichen Russland's und Norwegen's Naumanniali.

Heft 2. p. 29.

Nachdem der Verfasser die Gegend um Archaogel in ausführ-

licher und anziehender Weise geschildert, giebt er ein Verzeichniss

von 127 dort von ihm beobachteten Arten, und zwar der Gestalt, dass

nur bei den seltneren über Vorkommen und Lebensweise specieller

berichtet wird. Diese sind Falco tesperlinus ^ Stjhia abielina Nils.,

^fdicaria magnirostrh n. sp. ,
Anlhus cervinus Fall. , Alauda alpeslris,

Parus borealis, Carpodacus erythrinus, Loxia leucoptera, EmberUa pusilla

und aureola, Limosa cinerea und Larus minulus.

Bei Tromsoe in Norwegen beobachtete Liljeborg 6ö Arten,

von welchen ausführlicher behandelt werden Lagopus subalpinus und

alpinus, Vria iroile, Alca torda und Mormon arclicus. Die ganze Ar-

beit bekundet grosses Talent für Naturbeobachlung; der die Vögel um

Archangel behandelnde Theil ist insbesondere durch die Neuheil des

Mitgetheilten anziehend.

Asien.

E. Eversmann „Einige Beiträge zur Ornithologie

Russland's im Bullet. Soc. Nat. Mose. I85a. p. 564—579.

Behandelt nur drei Arten
:,

von welchen später die Rede

sein wird.

J. F. Brandt „Vögel des Orenburger Gouvernements,

der uralischen, caspischen und kirgisischen Steppe, Buchara's

und Samarkand's" in Alex. Leb man n's „Reise nach Buchara

und Samarkand«.

Dieser wichtige zoologische Anhang giebt Nachricht von 170

Vögelarten, welche Lehmann sammelte oder beobachtete. Die ge-

naue Angabe der J^oiialilät ist von besonderem Interesse. Man be-

gegnet natürlich zahlreichen Pallasischen Arten. Lanius phoenicurus

fall, wurde bei Buchara angetroffen ,
ebendaselbst Motacilla cilreola
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und Saxicola leucomela Fall., Charadrius asiaticus in der Orenburger

Steppe und iu der Bucharei
,

Char. leucurus Licht, (subgen. Vanello-

chetlusin Brandt) in der Kirgisensteppe ; Podoces Panderi ,
schnell auf

dem Boden umherlaufend
,

in der Wüste Kisilkum
; Euspha brunniceps

tr. ebendaselbst; Garrulus infauslus auf den ilekischen Bergen, also

südlicher als noch je zuvor; Pari« bohharensis und Turdus fuscalus

Fall, in einem Weidengehölr, bei Buchara; Merops persica am Kuwan-

Darja; Upupa epops in grossen Schaaren bei Samarkand, u. s.w.

Von Gould's Prachtwerke „TheBirds ofAsia« erschien

eine 4te Lieferung mit den gelung-enen obwohl mit unter et-

was grell colorirlen Abbildungen von MUvus govinda, Mus-

jcipeta paradisi , Muscipeta Ine ei, n. sp., Pitta atrica-

pilla, Aix galericulata, Troglodytes nepalensis , Montifringilla

brunneinucha , Euplocomns VicilloH, Suthora nipalensis ,
S.

fulmfrons, S. Webbiana n. sp. von Shanghai in Nordchina,

Haematospiza sipahi Hodgs. , Carpodacus rubiciUa, Carpod,

rhodochlamys ,
Turdus fuscatus ,

Turdus rußcoUis und Uria

carbo. Es geht über alle Erwartung langsam mit diesem

neuen Unternehmen Gould's; ein Heft im Jahre statt der

vier versprochenen !

„Verhandelingen over de naluurlike geschiedenis de ne-

derlandsche overzeesche Bezittingen" etc. Land- en Volken-

kunde Nr. 10. In diesem Schlusshefte eines in manchen Be-

ziehungen zwar nur fragmentarischen aber nichts destowe-

niger hochwichtigen Werkes wird auf Seile 470 ein die Be-

nutzung desselben sehr erleichterndes und darum sehr will-

kommenes Register sämmllicher darin zuerst beschriebener

oder durch neue Beobachtungen bereicherter Säugelhier-,

Vögel- und Amphibienarten mitgetheilt. Dasselbe war ei-

gentlich ganz unentbehrlich.

Von Ed. Fred. Kelaart wird ein „ProdromusFaunae

Zeylanicae'' als demnächst erscheinend angekündigt: Ann.

and Mag. of Nat. Hist. p. 366. Darin ein systematisches Ver-

zeichniss von 200 Vögelarten. Wir sehen dieser uns schon

durch die Neuheit des behandelten Gegenstandes inleressiren-

dcn Arbeit mit Ungeduld entgegen.

A f r i c a.

„List of a collection of birds niade by James Daubeny
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on the coasts of Ihe red sea" by Phil. L. Sclaler in Jard.

Contribut. to Ornilhol. pari. 6. p. 123. Die Mehrzahl der in

dieser Arbeit verzeichneten 76 Vögelarten wurde um Mas-

sowa an der abyssinischen Küste gesammelt, einige stammen

von Agoun Mousa nicht weit von Suez, ein Paar andere von

Mocha und von Mokolla an der Küste Südarabiens , wenige
endlich noch von Zanzibar. Mit wenigen Ausnahmen finden

sie sich in Rüppel's „Systematischer Uebersicht der Vögel
Nord - Ost -Africa's". MotacUla alba und Coiyle riparia wur-

den in Zanzibar gesammelt j
ebendaselbst auch eine Varietät

von Nectarinea natalensis und Coracias caudata L. Als von

Mokolla stammend wird Lantus algeriensis Less. aufgeführt.

Dr. Richard Vierthaler „Ornithologischer Tage-
buchsbericht einer Reise auf dem blauen Nil von Chartum

durch Sennaar nach Rosseires'* : Naumannia II. p. 28—58.

Ein reiches Alaterial au schönen Beobachtungen wird in dieser

Arbeit vor uns aufgedeckt, und man fühlt sich nach Lesung derselben

zu schmerzlichem Bedauern angeregt, dass der offenbar talentvolle junge

Verfasser so früh ein Opfer seiner wissenschaftlichen Bestrebungen

werden musste. Abgesehen von dem Interesse, welches die genaue

Angabe der Lokalität für viele Arten bietet, erfahren wir von anderen

Ausführlicheres über Lebensweise
, Färbungseigenthümliclikeiten , Ver-

breitung u. s. w. So von Leptoplilos argala p. 32
,
Buho lacleus p. 34,

Haliaetos vocifer p 35
,

von sämmtlichen ostafricanischen Geierarten

p. 38 ,
von Balearica pavonina p. 44

, Neophron pilealus p. 46
,
Falco

ruficoUis Cuv. p. 48, VuUur Rüppellii p. 56, u. s. w. Da diese Reise

in Gesellschaft des glücklich heimgekehrten AI fred Brehni ausgeluhrl

wurde
,
werden wir ohne Zweifel durch ihn noch Weiteres darüber

erfahren.

Der 4te Fascikel von Bianconi's „Specimina Zoolo-

gica Mosambicana" enthält zwar wiederum einiges Ornitholo-

gisclie, aber in einer die wissenschaftliche Erkenntniss nicht

eben erleichternden F'orm und Fassung. Fornasini schickte

von dort aus ein : Ardea purpurea^ Sterna caspia, Plotus nie-

lanogaster , Merops minutus (? Ref. ) Psittacus Meyeri
Rüpp, Von einigen anderen Arten wird es zweifelhaft ge-

lassen, ob dieselben als blosse Varietäten gewisser bekannter

oder als specifisch von diesjen zu trennen zn betrachten

seien. Bei solchen wird leider nur das nach Bianconi's

Meinung Abweichende in der Färbung und Gestalt beschrie-
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ben, ein Verfahren, welches die wissenschaftliche Feststellung

der Art selbst dem geübten Ornithologen schwer macht. Der

specielie Theil des Berichtes wird darauf zurückkommen.

Eine gute vollständige, kurz den jetzigen Anforderungen ent-

sprechende Besctireibung irgend einer Vogelart haben wir

in dem übrigens so wichtigen Werke noch nicht gefunden.

„Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaf-

ten herausgegeben von dem naturwissensch. Verein in Ham-

burg" zweiter Band, zweite Abtheilung. Darin aufS. 1—56.

des Ref. schon erwähnte zwei „Beiträge zur Ornithologie

Westafrica's" nebst colorirten Abbildungen von nei^jenjAfle^

auf t. 1—11. v^iiov^ 8>!

„Verzeichniss der in der Umgegend von Tanger und

im nördlichen Fetz vorkommenden Vögel von Garste nsen:

Naum. II. p. 76.

Von den 242 namhaft gemachten Arien sind 149 brütend an-

gctrofTen worden, z. ß. Vullur Kolbii, Aquila Bonelli, Elanus inelano-

pterus, Olus capensisj Caprim. rvficoUiSy Picus numidicus, Parus uUrama-

rinusj Clurnus unicolor , Fulica cristata
,
Anas rutila und marmorata,

Grus virgo, Porphyrio hijacinlhinus etc. — Älcedo rudis am Tetuanflusse.

Wichtige Arbeit.

Amerika.

Dr. Peter C. Sutherland „Journal of a voyage in

Baffinsbay and Barrow slraits in the years 1850—51 perfor-

med by H. M. S. S. Lady Franclin and Sophia etc., with

observations on the natural history and physical fealures of

Ihe countries and frozen seas visiled" 2 vol.

Das grosse Talent der Engländer für Reisebeschreibungen dieser

Art findet sich in vorliegendem Werke abermals glänzend bestätigt.

Auch für Ornilhologie ist es durch verschiedene und meist neue Beob-

achtungen wichtig. Diese bclreffen natürlich fast ausschliesslich die

hochnoidischen Seevögel, Vriatroile, Procellaria glacialis, Mergvlus

alle u. s. w. Sutherland möchte annehmen, dass die Vögel in-

stinclmässig in den Zug des grossen Golfstroms hinelngeralhen, welcher

sie alsdann fast ohne Hülfe der sehr kurzen Flügel in den arctischen

Kreis hineinbringen würde. Seine Erfahrungen scheinen durchaus für

die Richtigkeit dieser Ansicht zu sprechen. An vielen Stellen des Bu-

ches ist von Anas mollissima die Rede. Auf Berry- Island traf man

auf grosse Wistplälrc dieser Art und am 18ten Juni waren Eier in allen
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Nestern (p. 136). Noch grossarliger waren die Brutstalionen der Ei-

derente auf den zahlreichen kleinen Inselchen in Hingstons-Bay. Hier

lagen die Eier so dicht, dass man, ohne welche zu zertreten, nicht

vorwärts kommen konnte, meist 4 bis 5, oft aber auch 7 bis 8 in ei-

nem Neste. Es wurden hier 5000 Eier mit forfgenommen, vielleicht

der 20ste oder SOsleTheil der zurückbleibenden (p. 167). Larus ehur-

neus frequentirt nach S. immer solche Lokalitäten
,
wo das Eis von

Druck gelitten hat. Auf S. 176 wird von Mergulus alle die merkwür-

dige Beobachtung mitgetheilt, dass mit zunehmender Brütezeit die Haut

und die dünnen Muskelschichten unter und zu beiden Seiten der Zunge
zu einer Art von Tasche ausgedehnt würden, welche man alsdann ganz

angefüllt finde mit der Lieblingsnahrung des Vogels ,
dem Gammarus

arcticus und ähnlichen Crustaceen, welche sie ihren Jungen zutragen.

Es wollte Sutherland niemals gelingen, diese Vögel zu bewegen,
den Inhalt der Tasche auszuspeien. — An einer anderen Stelle sucht

S. die Unmöglichkeit des Zustandekommens von Guanolagern in der

kalten Zone nachzuweisen.

„Wilson's American Ornilhology with notes by J ar-

dine to which is added a Synopsis of American birds in-

cluding those described by Bonaparte, Audubon, Nut-
tal and Richardson« bv T. M. Brewer 1vol. 8. 746S.
— Wir kennen diese neue Ausgabe W i 1 s o n's noch nicht

aus eigener Ansicht, setzen aber, da Brewer der Heraus-

geber ist, in ihren Werth keinen Zweifel.

„A few ornithological facts gathered in a hasty Irip

through portions of New Brunswick and Nova Scolia in June

1850 by T. M. Brewer«^: Boston Journ. of Natur. Hist. vol.

VI. p. 297.

Die in dieser Arbeit mehr oder weniger ausführlich behandelten

Arten sind Somateria moUissima; Clangula histrionica
;
Auduhon be-

hauptet mit Unrecht, sie niste in Nova Scotia
;
— Thalassidroma Lea~

chii; sehr interessant über Brutgeschäft und Lebensweise
; nistet in

Erdhöhlen, unter Wurzelstümpfen, legt 1 Ei
;
— Larus argentatus ;

ni-

stet, wie Au du b on richtig angiebt, auf Bäumen; — Turdus brunneus,

Fleclrophanes nivalis und Zonotrichia motiticola.

John Cassin „lliustrations of the birds of California,

Texas and British and Russian America intended to contain

descriptions and figures of all North American birds not gi-

ven by former American authors, and a general Synopsis

of N. A. Ornithology".

Es ist dieses Werk, dessen jQrscheinen wir als äusserst zeitge-
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mSss mit Freude begrflssen, auf 30 Lieferangen berechnet, deren jede

5 Kupferlafeln enthallcn soll. Dass gerade C assin sich dieser bei

der Tcrrilorialerweiterung der Vereinigen Staaten nach Süden und We-
sten hin so nahe liegenden Aufgabe unterzogen hat, scheint eine glück-
liche Lösung derselben fast zu verbürgen ,

und wir mögen bei dieser

Gelegenheit nicht unerwähnt lassen, dass unser Wunsch, es möge die-

sem geübten und tüchtigen ürnithologen eine neue Bearbeitung der

von Peale in so picanter Weise misshandeltcn Vögel der „Exploring

Expedition« übertragen werden, seiner nahen Erfüllung entgegensieht.

„List of Birds from Texas with short specific descri-

plions by G. N. Lawrence: Ann. of Ihe Lyc. of New-

york, p. 114.

Während der östliche Theil von Texas, z. B. die Umgegend von

Galveston, eine Vögelfauna von fast rein nordanierikanischem Gepräge
zu beherbergen scheint, trägt Alles, was bis jetzt aus den noch wenig
durchforschten westlichen Theilen des Landes zu uns gelangte, den

mexicanischen Charakter. Die hier verzeichneten Arten sind : Chordeiles

brasilianus
, Picolaptes brunneicapillus Lafr.

, Pyrocephalus coronalns,

Cyanocorax peruvianm, Qiiiscalus macrourus
,

Icterus cucuUatus Sw.,
Cardinalis sinuatus ßp. ,

Cenlurus elegans Sw.
,

Columba flaviroslris

Wngl,, Orlalida velulUf Dendrocygna autumnalisj welche am Rio grande

brütet, Ceryle americana am Rio grande, Cenlurus St. Cruci Bp., Cm-

licivora alricapilla und Spermophila albigularis Spix. (?)

„Some remarks on the habits etc. of birds met with

in West. Texas between St. Antonio and the Rio grande and

in New Mexico; wilh descriplions of several species belie-

ved to have been hitherto undescribed by C o 1. G. A. M'C al I :

Proceed. Acad. N. Sc. of Philad. 1850. p. 213.

Es werden in dieser hübschen interessanten Arbeit 68 Arten

namhaft gemacht und zum Theil ausführlich behandelt. Merkwürdig

ist, dass so manche Arten der hohen Mordwestküste so weit südlich

vorkommen, z. B. : Garrulus Stelleri, Telrao obscurusy Niphaea ore-

gona , Vipilo arciicus
, Nucifraga columbiana , Sialia arclica.

„Zoology of the valley of the grcat salt lake of Utah"

l vol. 8. Philad. 1852. Diese Arbeit bildet den Appendix
C zu Capt. H. Stansbury's „Report lo the ü. S. Senate'^

über die vielbesprochene Expedition nach dem grossen Salz-

see und ist zudem in einer eigenen Ausgabe erschienen.

Die Säugethiere und Vögel sind von Prof. Baird in Was-

hington bearbeitet und beanspruchen unsere volle Berücksich-

tigung für diesen Bericht.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



40 H a r 1 1 a u b : Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

Am grossen Salzsee selbst wurden 31 Arten beobachtet, darun-

ter von seltneren Sialia macr optera n. sp., Farus septenlrionalis

Harris, Sturnella neglecta Aud., deren Unterschiede von ludoviciana B.

nocfi nicht festhalten kann
; Niphaea oregona, Peucaea Lincolnii Aud,,

Leucosticte tephrocolis Sw. ,
am 21. März in S. L. cily; Otocorys occi-

denlalis M'Call.
;

Picus torqualus VVils.
,

Telrao urophasianus , Cygnus
americanus Sh. und zum zweiten Male in Nordamerika. Cyanopterus

Rafßesii King, eine bekanntlich der Magellansslrasse und Chile ange-

hörige Art
,
deren Vorkommen am Salzsee gewiss höchst merkwürdig

ist. Auch Fu^M^a affinis Eyt. (F. minor, Giraud Birds of Long- Island

p. 323.) wurde erlegt. Dann folgt ein kleines Verzeichniss von Vö-

geln durch Lieutenant Abert in Neumexico gesammelt; ausser einer

neuen Pipilo-Art sind darunter Recurvirostra occidentalis, Calipepla

squamata und venusla Gould, Agelajus xanlhocephahis , Columba leuco-

plera u. s. w. Den ßeschluss des interessanten kleinen Buches bildet

endlich der systematische Calalog der Nordamerika westlich vom Mis-

sisippi bewohnenden und in den W^erken Audubon's nicht beschrie-

benen Vögel. Es sind dies aber schon jetzt nicht weniger als 153

Arten, deren Fundorte und Synonymie gewissenhaft angegeben werden.

Der Verfasser dieses wichtigen Verzeichnisses ist offenbar Gas sin.

Ueber die treffliche und jetzt in allererster Reihe zu

nennende ornithologische Sammlung in Philadelphia verglei-

che man: Dr. R aus chenb erger „a notice on Ihe origine

progress and present condition of the Academy of N. Sc. of

Philadelphia, p. 19. Die Zahl der Exemplare betragt 27000

Vögel, 2 14 Nester und 5056 Eier, von welchen letzteren 1368

Arten bestimmt sind.

Sclater schreibt nach Cassin's Mittheilungen über

die von C a b o t in Boston Journ. of N. H. vol. iV und V. als

neu beschriebenen Vögel Yukatan's : Jard. Contrib. p. 96.

Nur Pyranga roseogularis scheint wirklich neu zu sein. Falco

percontalor sei brachyplerus T , Corvus vociferus sei Psilorhinus morio,

Oriolus musicus sei Icterus tnesomelas, Momolus yucatensis sei superci~

liaris Sandb. , Pyrrhula raplor sei Sallator alriceps Less.
,

Picms du-

hius sei St. Cruzi Bp. ,
P. parvus sei scalaris Licht., und P. yucatensis

sei endlich gleich mit rubiginosus Sw.

Ref. schrieb im zweiten Bande derNaumannia auf. S. 50

„über einige neue oder weniger bekannte Vögel America's

nach brieflichen Mittheilungen des Herzogs P. W. v. Wür-
temberg^.

Es geschah diese Veröffentlichung in der Absicht, wenigstens

fär einige der zahlreichen ornithologischen Entdeckungen, welche der
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Herzojj auf seinen früheren Reisen im Gebiete der Rocky-mounlains, in

Mexico, im spanischen Anlhcile von Domingo und auf Cuba gemacht
und handschriftlich benannt nicht aber publicirt halle

,
und von wel-

chen der bei weitem grösste Theil inzwischen von Andern beschrieben

worden ist, die Prioritütsrechte zu wahren.

Dr. Gundlach aus Kassel ist nach wie vor erfolg-

reich thälig für die Förderung der Ornithologie Cuba's. Man-

che der von Ramon de la Sagra für gleichartig mit

nordamericanischen erklärte Vögel dieser Insel scheinen nach

ihm auf Arlselbständigkeit Anspruch machen zu können.

Neuerlich war die Isla dos pinos der Schauplatz seiner Thä-

tigkeit. Wir sind durch eine handschriftliche Uebersetzung
Gundlach's mit den beiden folgenden Arbeiten bekannt

geworden.

„Catalogo metodico de las aves de la isla de Cuba par

Don Andrea Poey": Memor. de la Real sociedad econo-

mica de la Habana, Novemberstück 1848. Zahlreiche Irrthü-

mer, geringer wissenschaftlicher Nutzen. Es werden 205

Arien namhaft gemacht. Die ganze Arbeit trägt nirgends
das Gepräge selbständiger Beobachtung und Forschung.

„Revista zoologica de la isla de Cuba por Don Fe-

lipe Poey'' erschien im zweiten Bande der Monatsschrift

„El Arlista«* Heft 3. p. 42. Auch diese von dem älteren

Poey herstammende Arbeit enthält des Neuen gar wenig,

dagegen aber manche höchst ungenügende und zum Theil

ganz irrthümliche Angaben hinsichtlich der geographischen

Verbreitung einzelner Arten. Gundlach weist zahlreiche

Irrthümer nach.

„Ornithology of the island of Tobago« by Sir W. Jar-
dinc: Conlribut. to Ornith. V. p. 63. u. 81. Was bis jetzt

von dieser Arbeit erschien, ist allgemeineren Inhalts. Es

wird eine kurze vergleichende Uebersicht der Ornithologie
der einzelnen westindischen Inseln (soweit wir dieselben ken-

nen) gegeben und zugleich auf die eigenthümlichen Verhält-

nisse, welche gewisse temporäre Veränderungen im Charac-

ter dieser oder jener Inselfauna hervorzubringen vermögen,

hingewiesen. Grosse Orkane spielen dabei in Westindien

eine Hauptrolle. Sammlungen und schriftliche Mittheilungen

des seit vielen Jahren auf Tobago ansässigen Naturforschers
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Kirk bilden, wie schon früher einmal bemerkt, die Grund-

lage der verschiedenen werthvollen Nachrichten, welche uns

nun schon zu wiederholten Malen aus der Feder SirW. Jar-
dine über die zoologischen Verhältnisse dieser Insel zuTheil

geworden sind. Die Ornithologie Tobago's trägt wie dieTri-

nidad's ein deutlich südamericanisch -continentales Gepräge
und unterscheidet sich eben dadurch von den der übrigen
Inseln Westindiens.

Australien.
„John Macgillivray Narrative of the voyage of

H. M. S. Rattlesnake, incl. discoveries and surveys in

New Guinea
,
the Luisiade Archipel" etc. 2 vol. Von den

reichen ornithologischen Ergebnissen dieser Reise war bereits

in den Jahresberichten von 1850 und 51 die Rede. Auf

Seite 355 des zweiten Bandes findet man ein von Gould

angefertigtes Verzeichniss der Vögel der Nordostküste Au-

straliens und der Torresstrasse. Die merkwürdige Stelle, wo
von der Entdeckung einer ächten Casuarart auf dem Fest-

lande Australien's die Rede ist, lautet wörtlich: This mor-

ning Jackey went to examine a scrub through whichwewan-
ted to pass, and while out, shot a fme Cassowary. II was

very dark and heavy, not so long on Ihe legs as the com-

mon Emu, and had a larger body, shorter neck, wilh a large,

red, stifF horny comb on its head. M. Wall skinned il; but

from the many difficulties with which we had to contend,

the skin was spoiled before it could be properly preserved"

Einen sehr vollständigen ornithologischen Auszug des Mac-

gillivray'schen Reisewerkes gab Sir W. Jardine in seinen

„Contributions."

I. Accipitcs.

Valconidae* lieber die ostafricanischen Geier -Arten
schreibt höchst inslrucliv Dr. R. Vierlhalcr: Naum. II. p. 35 u. 56.

— Id. über Neophron pileatus p. 46.; über Ualiaelus vocifer p. 35. liirst

im 4ten Jahre ist dieser Vogel ganz ausgefärbt; alle Gefieder werden

beschrieben
;

ib. über Falco chicquera (oder richliger rußcoUis Sw
.)

p. 48. und über F. peregrinoides p. 53.

Aless. Morlara „Scrillura anliche Toscanc di Falconeria« etc.

ß, 50 3> Uns nicht weiter bekannt.
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hi

(Iraf C. Wodzicki, über Aquila minuta Brelim iii Ostgalicien :

Nauniannia II. p. 65. W. hat die hier ausgesprochene Ansicht von der

Selbständigkeit dieser Art bereits lurOckgenommen. ''^- i*"J>'i

Hübsche Bemerkungen über Falco candicans, islandicus und gyr-

falco giebt N. Kjarbölling: Kaum. II. Heft 1. — Ebendaselbst fin-

det man aufS. öteine sehr gute Arbeit über die Adler Pommerns
von Th. Krflper, und eine Notiz über den Standort des Schref-

adlers bei Celle von Pralle. — lieber ein bei Macarsca in Dalma-

tien erlegtes alles MSnnchen von Falco Eleonoräe: Frauenfeld I. c.

p. 53.

Ueber ein aus Californien stammendes Exemplar von Buleo Bar-

lani schreibt Lawrence: Ann. Lyc. Newy. p. 220. — Falco pere-

grinus bei St. Fe in Neumexico: M'Call Proc. Ac. Phil. 51. 214.

Neue Arten: riisus chionogasler Kaup ,
Ann. and Mag. N. II.

X. 451. Cobau. — Harpagus circumcinclus Kaup ib. von Chile. — Äslur

hrevipes Scvezzovi' ßull. Mose. 1850. p. 234—39. t. 1—3. — Haema-

tornis spilogasler ßlylh J. As. Soc, 52. von Ceylon. — Aquila Barthe"

/emct Joubert Rev. et Mag. de Zool. p. 546. pl. 22. Provence. Ge-

wiss nur imperialis?

Alfbild. Macherhamphus alcinus ßonap. Westerm. Bydrag. tot

de Dierkunde etc. 1852.

Strig^idae. „A Monograph of the Slrigidae by Dr. T. T.

Kaup, Jard. Contribut. p 101. bis 123. In sehr knapper Form eine

bedeutende Arbeit. Kaup theilt die Eulen in Tageulen (Surninae) und

Nachleulen (Striginae). Die ersferen vertheilt er in die 5 Galtungen
Glaucidium mit 8 Arten, Nyolale 2 A.

,
Athene 9 A., Surnia 3 A. Und

Jeraglaux 14 A. Die lelzteron zerrallen iu die Gattungen Scops mit

17 Arten, Olus 10 A., Bubo 15 A, Strix 11 A. und Syrntuw 16 Arten.

Kaup kennt also 105 Arten, von deren jeder der Hauptcharacter und

bei sehr vielen auch die Messung einzelner Theile angegeben vvirdi

In der synonymischen Zusammenzichung scheint uns Kaup in manchen

Fällen zu weit zu gehen. JedenTalls kennt er bei weitem nicht alle

beschriebenen Arten. So fehlt z. B. eine der hiesigen Sammlung kürz-

lich aus Columbicn zugekommene schöne Eule , Nyctale Harrisii Cass.

(= Ciccaba gisella Bp.).
— Athene leucolaima Hombr. et Jacq. wäre

nach K. r= Sir. nana King, A. ocellata H. et Jacq. == boobook Lath. ;

A. Jaquinoti Hombr. slarnmt von den Saloraon - Inseln
; Nyetalops sty^

gitts Wagl. wäre = Olus signapa d'Orb. u. s. w.

Den auf die geographische Verbreitung bezüglichen Theil der

Arbeit hätten wir ausführlicher gewünscht. Hier fehlt sehr viel.

Die Gleichartigkeit der rolhen und der gescheckten Exemplare
von Slrix asio (naevia) sucht Cassin an einer Familie dieses Vogels

nachzuweisen : rroc, Ac. Phil. 1851. p. 236.
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Athene hypogaea wohnt nach IVrCall nur zufällig in den Arcto-

mys-Höhlen, bei weitem nicht immer, ib. p. 214.

Üeber Nest und Eier von Syrnium uralense schreibs Graf C.

Wodziciii: Kaum. II. Heft 2. p. 47. Letzlere sind länglich.
Neue Arten: Glaucidium havanense Licht. Kaup 1. c. p. 104.

—
Scops lalipennis Licht. K. ib. HO. Cafferland. — S. gytnnopodm

Gray, K. ib. 111. Indien. — S. flammeola Licht. K. ib. Mexico. — Olus

macrurus, K. ib. 113. Mexico. — 0. zonurus Gray, K. 1. c. — Strix

glaucops y
K. 1. c. Jamaica. — Slrix thomensis nob. Rev. et Mag. p. 1.

Kaup 1. c. p. 118. Sehr schöne Art von St. Thome. Ganz verschie-

den von poensis Fräs. — Ephialles elegans Cass. Proc. Ac. Phil. 1852.

p. 185. Küste von Japan. — E. Hendersonsii Cass. ib. von Angola.

Abbild. Ephialles Walsoni Cass. Journ. Ac. PhiL II. pl. 12.

p. 95. — E. sagiUalus Cass. ib.

Es ist im hohen Grade wahrscheinlich
, das Olus capensis Sw.,

eine in Marocco sehr gewöhnliche Art, auch in Spanien vorkomme:

Karstensen bei Kjärböll. Naum. I. 1. p. 10.

II. Passeres.

Fissirostres,

Caprimitlg^idae. „A Monograph of the birds composing the

genera Hydropsalis and Anthroslomus« by John Cassin. Journ. Ac.

Phil. II. p. 113. mit sehr schönen Abbildungen von Anthr. sericocaU'

dalus Cass. und den Steuerfedern der 4 grossen Hydropsalis- Arten auf

t. 13. und 14. Ein abermaliger vortrefflicher Beitrag zu unserer Kennt-

niss einer der schwierigsten und wenigst studirten Familien. Man
kennt 5 Hydropsalis- und 6 Anthrostumus-Arten.

Neue Art: Caprimulgus Würlembergii Bar. v. Müller: Act.

Ac. Leop. Vol. XII. p. 417. Sennaar. Zwei verlängerte Mittelschwanz-

federn.

Hirundinidae* Abbild. Hirundo scapularis Cass. Proc.

Ac. Philad. 1852. pl. 12. fig. 1. — AUicora hamigera Cass. 1. c.
fig. 2.

— Cypselus leucopygialis Cass. 1. c. pl. pl. 13. fig. 1. — Acanlhylis

cinereocauda Cass. 1. c. fig. 2.

^.il? Jardine erhielt Hirundo Gordoni von Abomey. — Ref. über

Cypselus abyssinicus Streub. und affinis Gr. Rev. et Mag. p. 6. Sir W.

Jardine hält beide für gleichartig.

Todidae. Coracias naevia? Bianc. Spec. Zool. Mos. IV. p. 49.

ist angolensis Briss.

jtlcedinidae. „Calalogue of the Halcyonidae in the colle-

ction of the Acad. of N. Sc. of Philadelphia« by J. Cassin: Proc. Ac.

Phil. Nov. L 1852. Wie schon früher die Geier, Eulen und CaprimuU
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giden, so werden in dieser Arbeil die Alcediniden der Sammlung mit

critischer Beilügung der Synonyme und mit genauer Angabe des Ur-

sprungs jedes einzelnen Exemplares catalogisirl. Es sind deren 92 Ar-

ten und zwar 77 Alcediniden und 15 Galbuliden.

Eine interessante Arbeit über diese letztgenannte Abtheilung der

Alcediniden verdanken wir P. L. Sclater, welcher in part. 3. von

Jardine's „Conlributions to Ornithology«* eine Synopsis der Galtung
Galbula millheill. Er kennt folgende 12 Arten: 1) viridis L. (== vt.

ridicauda Sw.» welche Cabanis für eigene Art hält), 2) maculicauda

Sei. (= viridis Pr. Max und ruficauda Sw.) ; 3) rvßcauda Cuv. (= lep»

Iura Sw.) ; 4) tombacea Spix (sei = cyanescens üev.?); 5) cyanicol-

lis Cass. , 6) albiroslris Lalh.
, 7) chalcocephala Dev., 8) leucogasler

Vieill., 9) inornala Sc].
y 10) paradisea L., 11) albigularis Sp., 12) me-

lanogenia Sei. n. sp. von Veragua. ^ und $ beschr. in part. 5. p. 93.

werden dann weitere ergänzende Bemerkungen mitgelhcilt. 0. Boersii

Lev. hält Sclater für fabelhaft währen Desmurs dafür in der

neuen Encycl. d'hisl. nalur. von 1853 die Gattung Galbuloides creirl.

Es lohnt, diese Arbeit Sclater's mit der von Cabanis in Ersch u.

Grub. Eiicyclop. gegebenen zu vergleichen. Die Angabe der Fundorte

ist bei erslerem weit vollständiger. Cabanis's Galbula cyanopogon
von Camela wird mit der cyanicollis Cassin's gleichartig sein. Eine

dritte Originalarbeit über die Galbuliden lieferte Reichenbach auf

S. 84 seiner Meropiden. Die G. chalcoptera dieses Autors ist uns noch

etwas unklar
(t. 455.)^, könnte aber sehr wohl mit G. inornala Sei.

identisch sein.

lieber Halcyon pygmaea Rüpp. von Abomey : Jard. Contrib. p. 57.

Ueber den Unterschied der Monasa torquala Hahn, (^striata Spix)

von der fusca Gm. so wie über die verworrene Synonymie beider

schreibt (nach La frena y e Rev. zool. 48. p. 248.) Strickland Con.

trib. part. 2. p. 43. Zu letzlerer rechnet er die M. unitorques Dub.

lüeropidae« R eich en bac h's monographische Arbeit „die

Meropinen" wäre hier zunächst zu erwähnen. Sie verdient dasselbe

Lob wie die früheren. Zahlreiche neue generische Abtheilungen sind,

wie R.'s systematische Ansichten überhaupt, nicht nach unserem Sinne.

Die Behandlung der einzelnen Arten dagegen entspricht den Anforde-

rungen der Wissenschaft. Die meist recht guten Abbildungen erleich-

tern die Bestimmung der Art zumal UngeTibteren ganz ausserordentlich.

Abbild. JUcrops cyanipeclus Verr. Reichenh. Merop. lab.

4i6. b. flg. 3392—93.

Tenuirostres.

}¥ectariniadae. Ueber Irrisor senegalensis und erythrorhyn^

chus als zwei verschiedene Arten schreibt höchst inslrucliv Sir W. Jar-
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dine: Conlrib. pari. 3. p. 58. /. melanorhynchus Licht, ist uns der

jilngere Vogel der ersteren
;
denn wie bei Eisvögeln, scheint die mehr

rolhe oder mehr schwarze Farbe des Sehnabels von Alter und Jahres-

zeit abzuhängen.

i'^h ^ ?Ieue Mitlheilungen über Dacnts giebt Sei ater: Contrib. pari. 5.

p. 101. D. pltmbea Lath. {caeriUescens Wied) ist die 7le Art dieser

Gattung.

Neue Arten: Daenis leucogenys Lnh. Rev. et Mag. p.469. Co-

lumbien, — Coereba brevipes Cab. Mus. Hein. p. 96. Porlo Cabello. —
C. eximia Cab. 1. c. Porto Cabello. — C. longiroslris Cab. 1. c. tirid

B. hreviroslris Cab. 1. c. Beide von Porlo Cabello. (Sämmtlich zvvei-

felhaft!)
— Certhiola chloropyga Cdib. ib. liahia. — C. gujanensis Cab.

ib. — C. luleola Cab. ib. Porlo Cabello. p. 96. Auch Carthagena und

Cum^na. C. maior Cab. Gujana. — Diglossa hyperylhra Cab. 1. c. ist

wohl d'Orbignyi ßoiss. — D. intermedia Cab. p. 97. (?)
— Himalione

chloris Cab. 1. c. p. 99. von Oahu. (= Drepanis ßava Gray).
— H.

macidata Cab. von Oahu. ib. Jüngerer Vogel? — Nectarinea eupo-

gon Ca^b. ib. von Borneo. Soll sich von mystacalis unterscheiden. —
JV. fasciala Jard. Contrib. von Abomey ;

scheint verschieden von 6t-

fasciata.
— iV. albivenlris Jard Contrib. pari. 2. pli'86. ^ u. $ von

Ras Hassoun an der Ostkuste Africa's.

Necl. Bianconii nob. ist nach Bianconi's eigener Versicherung

gleich mit nalalensis Jard. Verreaux hält übrigens diese von Mo-

zambique stanimende Varietät von iV. fiatalensis für eine eigene Art.

Contrib. p. 134. pl. 93. fig. 1. — D. speciosa Pr. Wied. ib. fig. 1.

Abbild. Daenis coerebicolor Sclat. Jard. Contrib.

Trocltilidae. Gould's monographisches Prachtwerk giebt

in part. 2. die Abbildungen von Topaza pella ,
T. pyra ,

Oreotrochilus

chimbörazo
,

0. pichinchttf Euloxeres aquila ,
E. Condamineif Glaucis

Bucheri, Calolhorax heliodori, C. Mulsayiti, Florisuga meliivora, F. ßa-

bellifera, F. atra, Augasles lumachellus
,

Phaetornis griseogularis, Mel-

Usuga minima ; in part. 3. von Euslephanus galerihis, Cynanthus cya^

nuruSf C. smaragdicaudus , Grypus naetius, Selasphorus rufus, S. scin-

tilla, S. plalycercus , Eriocnemys simplex , Campyloplerus rufus, C. hy~

perythruSf Hylocharis cyaneus, II. saphirinus, Lophornis chalybeus, Ca-

lolhorax Yarrellii und Thattmatias chionurus; und in part. 4. von: Thau-

maslura enicura, Comeles sparganurus ,
C. phaon , Rhamphomicron mi-

crorhynchus, R, Stanleyi ,
R. heteropogon ,

R. rußceps ,
R. Herrani,

Phaetornis Gug, P. Yarruguii, Ph. syrmatophorus, P. hispidus^ P. pyg^

maeus, Threnetes leucurus und Antoniae.

E. Deville publicirl in der Rev. zool. p. 210. hübsche Bemer-

kungen über die Lebensweise verschiedener Colibri-Arten; sie betref-

fen moschititSf hirundinaceuSf lugubris, strumarius, ornaluSf aurilits, co^
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luhris
y Caslelnaudiif sappho und cora, — Nestbau und geogr. Ver-

breitung.

Neu sind: Rhamphomicron Vulcani (iould Conlrib. pari. 6. p. 135.

Bolivien. — Uourcieria inca G. ib. p. 136. Bolivien. — Tr. auriceps

G. ib. 137. Mexico.

Gundlach in Cuba will den tarnen Orn, Helenae für die schöne

neue Art von Cuba in 0. Boolhi umgeändert wissen, weil Delattre
schon 1843 einen anderen Coiibri so benannt habe.

ilffelipling^idae* Ueichenbachs eben genannte Arbeit

schliesst diese Familie ein. Alan findet daselbst alle bekannteren Arien

beschrieben und die grosse Mehrzahl derselben auch abgebildet.

Neue Arten: Lichenoslomua occidenlalis Cab. Mus. Mein. p. 119.

Westauslralieu. — Philedon coUaris Reichenb. von Celebes, 1. c. p. 14l.

—
Zosterops frontalis Reich, ib. p. 94. Port Essinglon. Bei dieser Ge-

legenheit sei es als Curiosuni erwähnt, dass Rcichenbach die Syl-

via ruhricapilla Wils. der Gattung Zosterops beizählt.

Abbild. Fhtjlloi'inus Jerdoni Sir. Eier und Nest abgeb. Jard.

Conlrib. pl. 91.

Certhidae* Ueber Cerlhia Coslae Bailly ,
schreibt sehr aus-

führlich und überzeugend Gerbe: Rev. et Mag. Zool. p. 162. Um

Chambcry in Savoyen und um Barcelonette in Südfr. Dicht selten. Ohne

Zweifel gute Art.

T. C. Eylon „Bemerkungen über die üendrocolaplinen« in Jard.

CoBtrib. part. 1. p. 21. Er kennt an 60 Arten. Für Nasica Bridgesii

und Pucherani Lafr. die Gattung Drymornis. Dendroc, crassirostris Such

sei gleich albicolUs; D.BeauperthuysüLnk. sei = susurrans Jard. etc.

Alle Nasica-Arten Lafrenaye's ,
mit Ausnahme der longirostrisj beissen

bei E. Dendrornis.

Neu sind: Dendrocops olivaceus Eylon I. c. — Picolaples nofn-

Ins Eyt. ib. — Nasica albisquama Lafr. Rev. et Mag. p. 465. — Den^

drocops St. Thomae Lafr. ib. p. 466. —
Troglodyles venezuelanus Cab.

Mus. Hein. p. 78. — Heleodyles minor Cab. ib. p. 80. Venezuela ; steht

Swainson's Furnarius griseus zunächst. — Thryolhorus murinus nob.

Rev. et Mag. p. 4. Mexico.

Die im vorigen Jahresberichte unter dieser Rubrik erwähnte von

Lembeye Anabales Fernandinae genannte Art von Cuba ist nach

unserer Untersuchung eines üriginalexemplarcs = Sylvia blanda Licht,

in Mus. Berol. Von Bonap. Consp. p. 314., wohl mit Recht zur Gat-

tung Ifemitheros Raf. gerechnet.

Denlirostres,

liUScSniadae* Neue Arten: Sylvia PregUi, Frauenf. 1. c.

steht der palustris sehr nahe und könnte mit pallida Ehrcnb. gl«icbar-
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tig sein; der kleinste aller Rohrsänger; Kopf sehr flach; zweite und

öle Schwungfeder gleich lang. Dalmalien. — Sylvia magniroslris Liljeb.

1. c. p. 96. steht palustris und scita zunächst. Archangel „zwischen

Kargopol und dem Walde nördlich davon." — Salicaria uralensis Eversm.

Bullet. Mose. 1850. p. 564. c. ic. — Hippolais pallida Gerbe, Rev. et

Mag. p. 174. Bestimmt verschieden von der nahe verwandten elaeica.

Spanien. — Saxicola salina Eversm. Bull. Mose. 1. c. Ural. — Eri-

thacus Moussieri Leon, Olph-üaillard: Ann. Soc. Lyon c. fig. u. Naum.

IL 3. p. 68. von Oran. — Drotnolaea incompla Licht. Beschr. von ReL

Rev. et Mag. p. 5. — Sialia macroplera Baird
,
Zool. Salt, lake p. 314.

steht arclica nahe. — Drymoica melanorhyncha Jard. Conlrib. pari. 3.

von Abomey. — D. fortirostris Jard. ib. Abomez. — Helinaea brevi-

pennis Gir. Ann. Lyc. Newy. V. p. 40. Mexico, Texas, pl. 3. fig. 1. —
Sylvicola Kirtlandii Baird, ib. p. 220. pl. 6. Ohio.

Graf C. Wodzicki schreibt mit bekanntem Talent über Cala-

moherpe arundinacea und palustris, welche er für gleichartig erklärt:

Kaum. IL 2. p.4l. und ebenso interessant über Part/s borealis ib. p. 70.

Genaue Angabe der unterschiede von palustris. Der stark ge-
krümmte lange hintere Nagel ist Hauplunterscheidungszeichen.

Es scheint diese Art (oder Lokalrasse?} in Ostgalicien im Winter nicht

selten zu sein. — Auch Liljeborg schreibt sehr instructiv über Pa-

rus borealis 1. c. p. 100., ohne jedoch des eben genannten Merkmal's

zu erwähnen. — Id. über Anthus cervinus p. 98. Ausführl. Beschr.

Ueber Sylvia iclerina Vieill. in Dalmatien : Frauenfeldt 1. c.

Lebt gern auf Olivenbäumen. Ebender». beschreibt auslührlich S. oli-

tetorum nach Exempl. von Saiona, und ;S. melanocephalaf eine in den

Campagnen von Macarsca und Saiona nicht seltene Art.

Slrickland sucht in Heft 2. der „Contrib. to Ornilhology« nach-

zuweisen, dass Ström's Parus ignolus nur Anthus pratensis im Herbst-

kleide sei p. 44.

Ad. Scfilagintweit bemerkte Sylvia cyanecula in der Nähe

der Wildspitze in den helvetischen Alpen, 11000' hoch, ebenso Ac~

centor alpinus auf dem Firnmeere der Paslerzc in ähnlicher Höhe.

Erichs. Arch. Jahrg. 17. p. 177.

Parus caeruleus wurde von A. Mal herbe in dem „il bosco«

genannten immergrünen Eichengehölz in der mittleren Höhe des Elna

beobachtet. Ascens. a l'Etna p. 20.

"" '^
'Eine sehr übersichtliche Notiz über die „indischen Parus-Arlen«

giebl Blyth: Contrib. to Orniih. pari. 2. p. 48. Er kennt 17 Arien.

Die geographische Verbreitung wird besonders berücksichtigt.

Gould's Cisticola magna von Neuholland ist einer brieflichen

Mittheilung Strickland's zufolge = Drymoica Levaillanlii Sm., also

südafrikanischen Ursprungs.
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Sunde vall's Aegilhalns flaviceps wurde unter dem Namen Co-

niroslrum ornalum von Lawrence beschrieben und abgebildet: Ann

Lyc. IS'ewy. V. p. 112. pl. 3. üg. 2. Kio graiide in Westlexas. Sicher

kein Äegilhalus.

W i 1 8 o n's Syltia autumnalis ist nach Lawrence der jüngere

Vogel von striala, nicht aber von parus ,
wie Nutlal meint: 1. c.

p. 223.

lieber MolaciUa melanocephala vgl. Eversm. Bullet. Mose. 1850.

p. 1C4.

M'Call Sand Sialia arctica am Rio grande in Westtexas : Proceed.

Ac. Philad. 1851. p. 214. Hübsch über Lebensweise, Kesl und Eier»

Ist dies nicht Baird's macroptera?

Abbild. Parus gnlealus. Licht. Cab. Mus. Hein, p 90. {Woll-
toeberi Bonap.) in Weslerm. Bydr. tot de Dierk. 1852. — Psaltripa»

rtts melnnolis Sandb. {jpersonalus Bonap. = Psallria personala Westcrm.)
ib. (lg. bon. — Pants annexus Cass. Proc. Acad. Philad. V. pl. 1. —
P. alricrislalus Cass. ib. pl. 2. — Parus xanthogemjs Vig. Blylh in

Jard. Conlrib. pl.87. fig. 1. — P. spilonotus li\ylh ib. fig. 2. — P. ru~

bidiventris Bl. ib. pl. 88. fig.
1. und P. tnelanophrys Vig. ib. fig. 2.

Tiirfliclae* Neue Arten: Formicivoraerythronolos noh. Key.

et Mag p. 4. Brasil. — Besselhera barbata Cab. Mus. Hein, p. 76. (ist

die (iatlung Turdirostris Hay).
— Mimus columbianus Cab. ib. p. 82.

Venezuelri. — Mimus gracilis Cab. ib. Honduras. — Pomatorhinus bor^

neensis Cab. ib. p. 84., soll sich von monlanus Horsf. unterscheiden.

— Alcippe so/ifrtrtVi Cab. Sumatra p. 88. — Alcippe dutnetoria Cab. Java,

ib. — Pelrocincla lencocapilla Lairen. Rev. et Mag. p. 470. Steht ea?-

ploralor nahe. — Melanolis hypoleucvs nob. ib. p. 460. Guatemala. Mus.

Hamburg. — Myiophonus bretiroslris Lafr. ib. p. 466. China. — Toxo-

sloma Leconlei Lawr. Ann. Lyc. Newy. V. p. 121. Califoruicn, am Zu-

sammenfl. des Colorado und Gila. — Pomalorhinus ruficeps nob. von

Adelaide; Rev. et Mag. p.3l6. Wird im Supplemente zu Gould's Birds

of Auslralia abgebildet werden.

lieber Turdus naevius bei Neuyork geschossen : Lawr. Ann.

Lyc. Newy. V. p. 221. — Toxosloma curviroslris in Westlexas Id. ib.

p. 223.

Mimus melanoplertts Lawr., Ann. Lyc. V. pl. 2. soll gilvu$ Vi-

eill. sein.

Ueber „Varietäten der Schwarzamsel", Grebel in Verhandl.

nalurh. Ver. der Rheinlande, 8ler Jahrgang, p 55

Ueber Turdus illuminus Löbenst. ,
schreibt Na u m a n n ausführ-

lich : Naumannia IL Heft I. p. SO. Die Ver^leichung mit dem ganz

nahe verwandten iliacus wird bis in's Speciellsle hinein durchgeführt.

]fIu8Cicapiclae. Neue Arten: Tyrannus Cassinii Lawrence,

Archiv f. Naturjiesch. XIX. Jahrg. 2. Bd. D
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Ann. Lyc. Kcvvy. V. p.39. Westlich Texas." Steht verlicalis zunächst.

Abbild, pl. 3., Fig'. 2. — Tyrannus cincrascens Lawr. ,
ib. Westl. Te-

xaÄ-. — Setophaga intermedia., nob. Rcv. H Mag. p. 4. Guatemala. —
Tyrannula rufula ,

nob. ib. Brasilien. Steht der Gattung Alila Less.

nahe. — Saurophagus gualemalensis Lafr
, Bev. et Mag. p. 462. und

S. bolivianus, Lafr. ib. p. 463. — Tgranmts sulfuraceus Herz. v. Wnr-

temberg, Kaum. II., Heft. 2., p. 52. Haiti. — Vireo atricapillus Wood-

house Proc. Ac. Fhilad. p. 60. Westlich Texas:

Eine wichtige Notiz über die Gattung Saurophagus giebt Kaup
Ann. and Ma^. of Kat. Ilisl. X. p. 453. Sein S. derbyanus ist mit rvfi-

p>ennis- Lafr. gleichartig.

Graf. C. Wodzicki: Ucber Muscicapa parva. Kaum. II. Heft

2., p. 43.

Beschreibung und Abbildung des Kest's und Ei's von Leucocerca

fuscovcntris Blylh in Jard. Conlrib. pl. 92., p. 99.

Tyrannula Elisabelhae Gundl
,

ist häufig auf der Isla dos Pinos

bei Cuba : Gundl. in litt.

Abbild. Vireo Hultoni Cass. Pioc. Ac. Philad. pllO.,Fig. 1.—

Vireosyhia Philadelphia Cass. ib. Fig. 2. — V. ßavoviridis Cass ih,

pl- II'»—^ Todirosirum granadense^ nob. Jard. Contrib. pari. 4., pl. 85 ,

K)i<i,^,.*T^ Tadiroslrum multicolor SW'icXiX. \\). Fig. 2. Beschrieb p. 41.

Sl,, Fe de Bogota.

; AmpeEiclae« Keue Arten: Colinga porphyrolaema Deville u.

Scial. Bev. et Mag. p. 226. und Jard. Conlrib. pl. 96. Pampa del Sacra-

monto am Ucaiala. — Euclilornis Sclaleri de Cornaija: Conlrib. pari.

6.,. pl.,102. P,er,u. Beide prachtvolle Arten, letztere unserem formosus

zunächst. stehend. — Pipraeidae albivenlris Sclaler Piev. p. 8. u. Con-

trib. pl. 100. Fig. 2. Neugranada. — Pipra Isidori Sei. ib. Fig. \. — F.

flavicapilla Sei. ib. pl. 97. Fig. 2, Beide Neugranada.
— P.pyrocephala

Sei. ib. Fig. 1.

litiniiclae« Neue Arten: Lanius princeps Cab. Mus. Hein,

p, 73. Oberer weisser Nil, scheint gleichartig mil Lanius Kiek Vier-

thaler in Naura. II., Heft 2, p. 57, — L. fiscus Cab. 1. c. p. 74; dem

südafric. Fiscal Levaillant's sehr ähnlich, aber constant kleiner. Abys-

sip-ien.
— Dicrourus formosus Cab. Mus. Hein. p. 111. Java. — Di-

crurus breviroslris Cab. 1. c. p. 112. China. — Lanius pallens Cass.

Proc. Acad. Philad. p.244 Fazogl. — L. pullidiroslris Cass ib. p. 244.

ücstliches Africa. Steht meridionalis nahe. — Dryoscopus alrialalus

Cass. ib. Oslafrica. Steht Sabinei zunächst. — D. sublacteus Cass. ib.

p. 246. Ostafrica. — Laniarius quadricolor Cass. ib. p. 245.
,

vertritt

d^ri westlichen gulluralis in Nalal.

Abbild. Sigmodus canicep s lemm Jard. Contrib. p. I93.,pl. 95.

Fig. bon.
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der Vögel während de» Jahre« 1852. Ol

Corärostres.

Corvi<lae. iVeüc fiirXkri: Hyänocoräx CdssihiiWCtiW Proc.

Ac. IMiilad. p. 216. St. Fe itn wesll. Texas. — Corvus soliiarius I^r. V.

Wüiieinh. ^all^l. ll. lieft 2. p. 54 Spanisch. Antheil von Domingo. —
Corvus enßhrophthalmus Herz. v. Würtemb. ibid. Spailisch. Domihgo:
— Öissa minor Cab. I\lus. Hein. p. 86. Sumatra.

Cynnocorax Stellen traf M'Call zwischen St. Fe und Las Vegai
im westl. Ttxas

\
die Tfucifraga columbiana in den Fichtcnwaldungen

östlich von St. Fe: 1. c. p.216. Haben und Krähen fand derselbe im

Widerspruche mit IV ils on 's Behauptung friedlich beisammen lebend:

1. c. 217.
:

' '

.

'

"
.

Abbild. Garrutus Lidlhi in Weslerm. Bydrag. Dierk» 1812.

Fig. opt.

N. M eursi nge Verhandelingen over de BonleKraai [C. cornix)

uit bet oogpunt van naturliyke hislorie en onlleedkunde Gronin-

gen 8

Sturniflae* Neue Art: Xanthornus afßnis^ Lawr. Ann.

I.yc. Kewy. V. p. 113. Rio grande in Westlexas
;
kleiner wie spurins.

Slurnella neglecta fand M'Cail gemein im wesll. Texas 1. c. 218.

„Notes on Ihe internal ana'toniy of Ihe female Gracula religiosa

by S. Ca bot: Trocecd. Bost. Soc. of N. II. IV. p. 85.

Abbild. Faradisea Wilsonii: Journ. Acad. N. Sc. of Philad. II.

pl. 15:'p.l33.

Pring-illidae* (Ploceinac) Neue Arten: Hyphanlornis ni-

grifrons Cab. Mus. Hein. p. 182. KafTerland. —
Spermestes nigriceps

Cass. Proc. Ac. Philad. p. 185. Zanzibar. —
Sp. fuscans ,

Cass ib.

Borneo. — Habropyga frenala (Ehrenb. in Mus. Ber.) Cab. I. c. p. 169.

Nubien. — Habropyga rufibarba (Ehr.) Cab. ib. Arabien — H natalen^

sis Cab. I. c. p. 170. Port Matal. — Oryx approximans Cab. Mus.

Hein. p. 177. Södalrica. Auch Sundeva 1 characterisirte diese Form,

jedoch als blosse Localrasse.

Lafrenaye machte in der Rev. el Mag. de Zool. p. 49. Mil-

theilungen über den Nestbau der L. astrild auf Mauritius. Das Nesl

ist durchaus ploceusartig, kugelförmig-oval mit unterem oder seitlichem

Ein gange.

Jules Verreaux weist ebendaselbst auf S. 312 in überzeugen-

der Weise nach, dass' S/)ermos;)»4a Afi/Hrt/a
Vitill

,
welche ntan bisher

ganz allgemein für das Weibchen von haematina gehallen, das Weib-

chen einer eigenen Art sei ,
deren Männchen nach Exemplaren von

Gaboon beschrieben wird. Ihr fehlt der schwarze U'ehlfleck der hae-

matina und ist der bei letzterer Art schwarze Bürzel glänzendrolh.

Abbild. Nigrita bicolor, nob. (Verz. der Brem. Samml. p. 46.)
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wurde von Sclater als neu beschrieben und sehr gut abgebildet.

Jard. Contrib. part. 4. pl.83. Vom Casamansefluss.

{Emberiiinae) ^eue Arten: Emberha meridionalis Cab. Mus.

Hein p. 128. von Bischera. Der cia zunächst. — Polijmilra capistrata

(Licht.) Cab. l. c. 129. CalTerland
;
ähnlich der seplemslriala.

— Cyn-

ckramus Pallasii Cab. 1. c. 130 ist Emb. schoeniclus var. ß Fall. —
Pleclrophanes JMc'Cownii Lawrence Ann. Lyc. Kewy. p. 122. Hoch-

prairien des westlichen Texas

üeber Emb. pusilla und aureola bei Avchangel vergl. Liljeborg

Kaum. U. lieft 2. p. 107.

{Sphinae) Keue Arten: Haetnophila humeralis (Licht.) Cab.

Mus. Hein, p. 132. Mexico. — Sphella alrogularis Cab. ib. p. 133. Me-

xico. — Limnospiza {Embernagra) minor Cab. ib. p. 136., vielleicht nur

nördliche Lokalrasse von plalcnsis.
— Thlypopsis fuhiceps Cab. ib. p.

139. Caraccas. — Poospiza assimilis Cab. I. c. p. 137. — Poospha

schislacea Cab. ib. 137. Beide aus Brasilien. — Chlorospingus leuco-

phrys (Licht.) Cab. ib. p. 139. von Xalapa. — Buarremon xanlhogenys

Cab. ib. p. l4l. Caraccas. —
Allapetes rubricalus (Licht.) Cab, ib

p. 140. Real Arriba in Mexico. — Embernagra rvßvirgata Lawr. Ann.

Lyc. Newy. V. 112. pl. 5. fig. 2. Rio grande in Texas. — PipUo Aberti

Baird. Zool. Salt lakc of Utah p. 325 ;
steht fusca Sw. zunächst. —

Zonolricliia Cassinii Woodh. Proc. Ac. Philad. p. 60. Wesll. Texas. —
Ammodromus ruficeps Cass. Proc. Ac. Philad. p. 184. Calaveras- river

in Caiifornien. — Embern. rostrata Cass. 1. c. von St. Diego in Ca-

lifornien. Steht der Bairdii zunächst. — Zonolrichia myslacalis nob.

Rev. et Mag. p. l. Mexico. — Haplospha unicolor Cab. 1. c. p. 147,

Rio grande.

__ M'Call beobachtete A\q Calamospiza itcoiorNult. am Rio grande

r^^^Uo puerco im westl. Texas, I. c. p. 218. — Pipilo arcticus im

Mai um St. Fe, ib.

Cabanis will Emberizoides macrourus Gm. specifisch getrennt

wissen von E. marginalis Temm. Mus. Hein. p. 135. Beschr. Erstere

Art komme nur von Cayenne.

Nach Cabanis wäre Peucaea Bachmanni k.\xAxih. gleichartig mit

Fringilla aestivalis Lichlenst. Doubl, p. 25. !

Abbild. Arremon myslicalis Sclaler in Jard. Conlrib. p. 99.

Diese Art ist albifrenalus Lafren. Rev. zool. 1840. p 68. — Pipilopsis

flatigularis Sclat. ib. pl.98. Beide aus Neugranada.

(Püylinae.) Neue Arten: Saltalor giganlodes Cab. Mus. Hein,

p, 142. Mexico. — S. maxillosus (Licht.) Cab. 1. c, p. 142. Montevideo.

— Sporophila intermedia Cab. 1. c. p. 149. Venezuela. — S. hypoxan-
tha Licht, ib. p. 150. Montevideo. — Sp. ruficollis Lithf. ib. Mon-

tevideo.

Lesson's Tangara roux wird von Cabanis unter der Beoen-
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nung Orcheslicus occipitalis genauer abgesondert und beschrieben: I.e.

p. 143. — Saltator iolerophrys Lafr. «ei der jüngere Vogel von Vi^o)r^

Sit Gray. (?)
r; .<n«,6! a ,'^

Cabanis unterscheidet die Cissopfs-Art Brasiliens von der klei-

neren Gnjana's als C. maior: 1. c.

{Tanagrinae.) Abbild. Iridosornis dubiisia Bon. Contrib. to

Ornith. pl. 94. und Strickl. über diese Art: ib. p. 127. {Poecilornis ru»-

fivertex).
^«9^ An iä;iP rrr ß...

(Alaudinae.) Neue Arten: Calandrtli's minor Cab. Mus. Hein,

p. 123. Nordösll. Africa. Steht der pispoletla zunächst, — Melanoco-

rypha albolerminala Gab. ib p. 124. Abyssinien. üb Röppells ca-

landra'i — Ammomanes pallida (Ehrenb.) Cab. ib. p. 125. Arabien.

Der A deserli sehr ähnlich. — Coraphites melanauchen CsLb. ib. p. 124.

Africa. Der nijfnceps Gould's verwandt. —
Olocorys occidentalis M'C&W.t

Proc. Ac. Philad. p. 218. von St. Fe im wesll. Texas. Den alten Vo.

gel beschreibt zuerst Prof. Baird, Zool. Salt lake, sp. 10. — Die mit

? als Macromjx flavicollis Rüpp. von ßianconi beschriebene Art aus

Mozambique ist w^ahrschcinlich neu: Specim. zool.- Mos fascic 4«
p.(50.

Ueber Alauda leucoptera Pall. (sibirica Gm.) schreibt sehr inier«

essant Wodzicki: Kaum. II. 2. p. 68. Diese Art kömmt mitunter in

üstgalicien vor. Genaue Beschreib. Um den Schnabel herum
stehen borstenartige 2'" lange derbe Haare; ein Hauptart-

kennzeichen.

(Fringillinae.) Neue A r t e n : Sj/cafis columbiana Cab. iMus.

Hein. p. 147. — S. Hilarii Cab. ib. 148. Brasilien. — Ligurinus au-

ranliirentris Cab. ib. p. 118. Lokale Abart von chloris. Südfrankreich.

— Aslragalinus columhianns Cab. ib. p. 119.

Ueber eine noch unbeschriebene Kärbungseigenthümlichkeit von

Chlorospha incerla schreibt ßarthel. de la Pommeraye: Rev. et

Mag p.496. Soll im Alter eine hochgelbe ünlerkehle haben.

(^Loxiinae.) Neue Arten: Carpodacus rhodocolpus Cab. Mus.

Hein. p. 166. Mexico. — C. familiaris M'Call Proc. Ac. I'hilad. p. 61.

Bcsliinmt verschieden von dem nahe verwandten frontalis. VVeslliches

Texas. — C. obscurus M'Call, ib. p. 220. St. Fe in Westlexas. — Cal-

lirhynchus Devronis Verr. Rev. et Mag. p. 3l4. Vaterland unbekannt.

Verreaux hält C. rufescens Viell. für verschieden von peruviamis

Lcss. und möchte Pyrrhula cinerea Temm. dieser Gattung zuzählen.

Im Winter von 1851 auf 52 erschien Corythus enucleator in

grossen Massen bei Ncuyork, ebenso in Massachusets, Pensylvanien und

Neujersey.

J. M. Brewer Bemerkungen über Cor. enucleator, Loxia ame-

ricana, Fr. linaria und borealis: Proceed. Bost. See. of. N. H. IV. p. 42.^

N. Kjärbölling über Lin. Holböllii, Exemplar aus Jülland, iq

^aura. U. lieft 1. p. 10. Das Ei wird bxschriebco.
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IWusopliagidae. Rüppell's Synopsis dieser Familie sowie

unser Commentar dazu wurden von Strickland in Sir W. Jarfline's

„Contributions to Ornilhology" übersetzt und mit Anmerkungen beglei-

tet. Rüppell's Irrthum, nämlich die specifische Trennung seines C.

Meriani von dem ächten persa, habe darin seinen Ursprung, dass der-

selbe nicht die englische Originalausgabe von Edwards, sondern die

Uebersetzung von Selig mann benutzt habe. Von zwei Arten dieser

ausgezeichneten acht africanischen Familie ist das Vaterland im Nähe-
ren unbekannt, nämlich von Musophaga Rossae und von Corythaix

paulina. Beide sind ohne Zweifel westafricanisch.

III. Slcansores.

Rfiampliastidae. John Gould ist mit einer zweiten

Ausgabe seiner beinahe vergriffenen „Monographie der Rhamphasti-
den« beschäftigt. Part. 1 und 2 derselben liegen vor uns. Die Rei-

henfolge der Abbildungen ist eine ganz andere wie in der ersten Aus-

gabe, und das Werk enthält überhaupt manches Neue, z. B. die Arten:

Andigena laminirostris I. pl. 13. und Aulacorhynchus castaneorhynchus
G. II. pl. 11. Part. 1. enthält der Reihenfolge nach die schönen Abbil-

dungen von Selenidera pipirivora, Pterogl. bitorqualus, flavirostris, Aza-

rae^ castanotis, viridis
,
Rh. Cuvieri

,
carinalus

, erylhrorhynchus, ariel,

Andigena hypoglnucus , nigrirostris ,
laminir. und cucuUalus; part. 2.,

Rh. iuca
, osculans, citreolaenms

,
iocard

, vitellinus, dicolorus, Plerogl.

torquatus, erylhropygius, inscriptus, Andigena Bailloni, Aulacorh. casla-

neorhynchus, atrogularis, albivitla und caeruleocinclus.

Psittacidae* Nach Pucheran (Types peu connus elc Rev.

p. 565.) wäre Psitlacus jonquillaceus Vicill. = vulneralus Wagl. und

Cäcalua viridis Vieill. = Ps. Temminkii Kühl. [Solandri Temm.).

Picidae« Neue Arten: Picus leucurus Herz. v. V^^ürtemb.

Näum. II. 2. p. 55. Rocky-mountains. Mit ga n z wei ssem Schwanz
—

Chloropicus Caroli Malh. Rev. et Mag. p. 550. Gaboon. — Geopiciis

chrysoides Malh. ib. p. 554. Vaterland unbekannt, Zwischen auratus

und Ayresii.

Ucber Megapicus haematogaster J^ u. $ vgl. Malh. 1. c. p. 552.

Sundevall fand Gelegenheit, das Originalexeniplar von Lin-
ne's Picus semirostris zu untersuchen. Es sei dies ein jüngerer Vogel
von Picus viridis mit abnormem Schnabel.

Nach Pucheran 1. c. ist Picus punclalus Cuv. = punclulige-
rus Valenc. (aber nicht = nuhicus) ;

Picus chloronotus Cuv. sei = ma~
culosus Valenc. und gleich dem Weibchen von brachyrhynchus Sw.
Picus poliocephalus Cuv. sei = poiocephalus y\ Sw. und = goertan Gm.
Auch Rüppell's P. poliocephalus sei dieselbe Art. — Picus occipila'
lis Cuv, sei hirundinaceus $ Wagl,
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CiiculidAe* Neue Arten: Coccijvus fumilus Stiickl. Cotir

trib. pari. 4. pl. 82. p. 28. von Trinidfid. Nur 7" 3'" lanjj.
~ C. (Fiaja)

rufigularis Herz. v. Würlemb. Kaum. II. 2. p. 55. l*rachlvoll und sehr

grosse Art von Haili. — C viridiroslns Id. 1. c. Mexico.

Nach Strickland ist C. melanoconjphus Vieill (Az. 267.) I>«H

slimmt verschieden von Gmelin's C. minor: 1. c. p. 28.

Nach Tue heran I.e. ist Ceniropus bicolor Cuv. gleichartig mit

C. celebcnsis Q. et Gaim.; C. tnelanops C. sei eine eigene Art von

Java, nicht = melanop$ Müll., und vielmehr dem aleralbm verwandt;

Cocc. melanorhynchus sei Azarp's Ne. 267., also melanocoryphus YieiU-

— C. erylhrorhynchus sei javanicus Iloisf. — Cuctdus melanoga$tßr

Vieill. sei Piaja brachyplera Less.
;

C. pynhophaius Vieill. sei gleich

mit sepulcralis Alüll. u. Sclileg ;
C. cinereus Vieill. sei inornalus Vig.

II.; C. perlatus Vieill. = takitißnsis ; C. ruf{Uu^ Y'^i'^' =f ?V»!*''^FfV*

Vig. H. und Coccyius rvficapillus Vieill. sei eins mit naevius L. (Rcv.

et Mag. p 564 ). . ,,

Eine dem superciliosus RöppeU's verwandte aber, wie es scheint,

von diesem verschiedene Ce n tr o pu^ ^,,^r| b|;^chrei^t. ßian coni:

Specini. Zool. Mosanib. fasc. 4. p.5l. . w/

ntiiu

IV* Coliiiiil>ae. ü

Colninbitlac* Neu scheint za sein: Eclopistes margineUäy

Woodh. Proc. Acad. K. Sc of Philad. p. 104. „Gross limbers on ihe

north fork of the Canadian.«

Columba gelöstes Temm. wurde v\ild in Lappland gefunden: C.

Sundev. ÖfVers. Ac. Förhandl. 1851. p. 183.

V. Glallinae.

W. C. L. Marlin „The Poultry- yard, comprising iJie nianagB-

menl of all kinds of fowls." London 12. 150 S. ;>

II. D. Richardson „Domestic fowl and urnamcnliaJ poullry,

hislory origine and trealmenl in heelth «ud disie^se.f« Ncw*YovkillJl.

96 Seiten. ir

John Newton „On the breading, rcaring and fatlening dornet-

Stic poullry." London. \i. 46 S.

Deville macht höchst interessante Mitlheilungen über Opislho-

comus crislalus: Rev. et Mag. p. 217. pl. 9. Ausfühlichcs über Ana-

tomie. Der Vo«;cl liebt als Nahrung die RlAlu-r von Aruui suborcs-

cens L. Nachüeville wäre es am richlij^slcn für diesen sehr schwer

zu classiüciiendcn Vogel mit Lalraille und llliMniinier eine eigene

Ordnung inmilteh zwischen Passeres md Gallinae anzunehmen. [Dy-

joJcsLalr.) Ncsl und Ei werden auslührlichbcscUnqbcu. 'Mau vci gleiche
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die Nachrichten Ueville's mit denen l'H ermini er's und Rieh.

Schomburg k's.

Ein Herr de Saravey machte der Pariser Academie Anzeige

von einem phasanartigen Vogel Cochinchina's mit enorm langen Schwanz-

federn (über 8 Fuss lang), der nicht in den Museen Europa's anzutref-

fen sei; Rev. et Mag. p. 386. Nicht Phas. Amherstiae Leadb. ?

M'Call schreibt über Cyrlonyx Massenae^ diese Art komme im

westlichen Texas vom Rio St. Pedro bis zum Rio Pecos vor
; Lophor-

tyx Gambelli zuerst am Limpia river. ICO Meilen westlich vom Pecos

bis zum Rio grande ;
sie sei häufig um El Paso; eine ausführliche Be-

schreibung dieser Art, welche mit Gould's venusta identisch ist, giebt

Prof. Baird in der Zoologie des grossen Salzsee's auf S. 326. — Cal-

lipepla squamata traf M'Call vom unteren Rio grande an bis St. Fe,

und endlich noch Telrao obscurus von St. Fe bis Taos.

\1. SStrutIlioiies Lath.

R. Owen „on Dinornis part. 5." Transact. of the Zool Soc.

vol. 4. part. 2. Enthält die Beschreibung des Schädels und Schnabel's

einer grossen Dinornis-Art, eines Schädels eines jüngeren Vogels von

D. giganteus und von Schädeln einer Palapteryx- Art. Keines Aus-

zugs fähig.

G. A. Man teil „Notice on the discovery by Mr. W. Mantel! in

the middle Island of New Zealand of a living specimen of Ihe Nolor-

nis: Transact. Zool. Soc. of London IV. part. 2. und

John Gould „Remarks on Notornis Manlellii'^ Ibid.

Beider Arbeiten geschah beseits im vorigen Jahresberichte Er-

wähnung.

Durch den Gouverneur Eyre in Neuseeland gelangte ein leben-

des Exemplar des Apleryx auslralis nach England. Die Lebensweise

des Vogels ist eine ganz nächtliche. Contrib. to ürnith. p. l9.

Die Dodoknochen aus Rodriguez, vor vielen Jnhren durch

Ch. Tel fair der zoologischen Gesellschaft in London zugekommen,
inzwischen aber verloren gegangen waren, sind wieder aufgefunden

worden. Es gehören dieselben, nach Slrickland, zweien Arten an,

nämlich dem Solilaiie des Leguat (Pezophaps solitaria) und einer klei-

neren Art, Pezophaps mi^r Str. Jard. Contrib. to üinilhol. p. 19.
- j>

TU. Glrallae L.

ChMradrIdae* Eine dem CharadriusmelanoptemsRüpp. ähn-

liche Art von Mosambique beschrieb Bianconi: Spec. zool, Mosamb.

fösc. 4, Wahrscheinlich neu.
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Ardeidae. Neue Art: Leptoplilos Rüppellii ,
V i e r t h al e r

Nauni. II. Heft 2. p. 50. Weisser Nil.

Neue Nachrichten üher Balaeniceps rex verdanken wir Baron v.

M filiert Naum. II. Heltl. p. 84. mit Abbild. Derselbe sah den aben-

teuerlichen Vogel von einer der dichlbewaldeten Inseln des weissen

Nil oberhalb Kartum's aufsteigen und hatte später Gelegenheit gut er*-

hallene Häute von ^ und $ in einer Sammlung vom oberen Bachr-el-

Abiad zu untersuchen. Der Schnabel ist beim Männchen gelb, beim

Weibchen braunrolh mit schieferbrauner Firste. Unter den Mandibeln

btTindct sich eine wahrscheinlich kropfsirtiger Erweiterung fähige Haut-

falte. Zehen und Schienbein schwarz, mit kleinen Schuppcnschildern

besetzt; Augenring nackt, gelb; kurze Nackenhaube; Gefieder asch-

grau ,
oben dunkler als am Bauche und den Schenkeln. Beschreib.

Ann. and iMag. of Nat. Hist. X. p. 367. (Zool. Soc. Jan. 14. 1851).

Nach Gould wäre dieser Vogel „ihe grallatorial type of the Peleca-

nidae.« Wir halten ihn mit Anderen für den Repräsentanten der Gat-

tung Cancroma in Africa.

Dr. V'ierthalcr über Ibis religiosa: Naum. 1. c. p. 18.
;

der»,

über Leptoplilos argala in Sennaar : Naum. II. 2. p. 32.
;
und über Ba-

learica pavonina, ib. p. 44.

Graf C. Wodzicki über Ardea slellaris: Naum. II. 2. p. 42.

Wir zählen diese Arbeit, wie einige schon früher erwähnte, den Zier-

den der ornithologischen Lilteratur bei.

Ueber Lebensweise, Anatomie und Fortpflanzung von Eurypyga
helias sclirieb höchst instructiv Ch Deville Rev. et Mag. p. 222.

Ebenderselbe über Cancroma cochlearia: I. c. p, 224. Anatomie.

Deville glaubt, es müsse mehrere Arten von Cancroma geben; er

sah unter sehr zahlreichen Exemplaren niemals eines mit den langen

Federn der Haube.

M'Call stiess auf unzählige Schaaren von Grus canadensis zwi-

schen Albuquerque und Sorocco im westlichen Texas. Auf 50 Meilen

weit bedecken sie das ganze Land. Grus americana wurde selten und

immer nur paarweise angetroffen : 1. c.

ücolupacidae. Blyth über Rhtjnchaea bengalensis in Jard.

Contrib. pl. 89. Fuilus und Ei. Anziehende Notizen über die Lebens-

weise dieser Art sollen im „Bengal Sporling Magazine'' enthalten sein.

Nach Lawrence wurde Fhilomachus pugnax auf Long Island

geschossen. Diese Art scheint seit einigen Jahren öfters in America

vorzukommen.

Liljeborg über Terekia cinerea bei Archangel: Naum. II. 2.

p. 108. Sehr hübsch.

In dem von Blyth herausgegebenen „Catalogue of the Museum

of the Asiatic Society of Calcutta'' lir.dcn wir bei Eurinorhyr.chus pyg*.
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58 Hartlaub: Beriefet über dii; Leistungen in der Naturgeschichte

maeusL. die beraerkenswerlhe Angabc : „sehr zahlreich an der Ostküsle

der Bai von Bengalen; einzeln zwischen Tringaschwärnien." Blyth
nennt die Art E. orientalis.

K a p li c k „Zur Naturgeschichte von Scolopax rusticola.^ Naum. II.

Heft 2. Nach ihm hätte man eine kleinere Lokalrasse zu unterschei-

den, dunkler gefärbt, mit stahlgraublauen Füssen; Lithauen.

lieber das W ec kern der Becassine schrieb W. H. E. Prall e,

Naum. IL Heft l. p. 24.

'' Rallidae. Ueber eine Porphyrio smaragnotos verwandte Art

A^s Mosambique schrieb Bianconi: Specim. Zool. iMosamb. fascic.IV.

E. Blyth über Porzana ceylanica Gm. im Journ. of Ihe Asiat.

Sog. of Bengal. 1852. p. 13,

Ebenderselbe über Melopidius indicus und Hydrophasiftnus sinen-

sis in Jard. Contrib. part. 3. pl. 89. Die Eier beider Arten
;

über die

Lebensweise der letzleren vergl. man Calculta Sporting Review V. p. 7.

VIII« ylnseres L.

Anatitlae« Neue Arten: Oedemia vehelina C9ss. Froc. Ac.

IMiilad. 1850. p. 126. wurde bisher mit fusca för gleichartig gehal-

ten, ist aber bestimmt verschieden (was Ref. nach einem von der Nord-

vveslküste America's stammenden Exempl. der Bremer Sammlung be-

stätigen kann.)
— Mergus americanus Cass. ib. 1852. p. 18ß. Unter

diesem Namen glaubt üassin den nordamericanischen merganser vom

europäischen trennen zu müssen. — Anser parvipes Cass. 1. c 187.

von Vera Cruz.

' 'ä' ReL über Anser Gambelli von Texas: Rev, et Mag. p. 7. Von

albifrons schon durch den weit grösseren Schnabel bestimmt verschie-

den. — Ueber Nest und Ei von Mergus merganser Kjärböll: Naum.

II. 1. p. 11.

Plerocyanea Rafßesii am grossen Salzsee erlegt: Baird Zool.

ctc, p. 325. Ausführl. Beschreibung. Ueber ein zweites in Califor-

nien gesammeltes Exemplar dieser Art schrieb Lawrence Ann. Lyc.

Newy. V. p. 221.

FuUgula tiola J o hn G. B el 1
,

ib. V. p. 219. scheint uns ein der

Anas maxima Gosse's verwandle Bastard zu sein. 30" lang.

Nach brieflichen Miltheilungen Gundlach's überwintert "^«scr

hyperboreus in grossen Schaaren in der cienega de Zapota auf Cuba
,

einer Sumpfgegend, welche zur Zeit des Eintiocknen's von zahllosen

Vögeln frequentirl wird

Fuligula Homeyeri Bädeker. ^ und $ bei Rolterdam geschos-

sen; Naum. IL 1. mit schöner Abbild, p. 12. Inmitten zwischen ny-
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der Vögel während des Jahres 1852. 59

roca und ferina. Einer brieflichen Mittheilung von Baldamu s zufolge

könnte sich diese Art bestätigen.

Procellariflae« Ueber Thalassidroma fregatta Sol. an d«r

Küsle von Florida: Lawrence in Ann. Lyc. Newy. V. 117. Sieben

Exemplare wurden an der Angel gefangen, Zwei Tage hindurch wurde

diese Art in der Nähe des Schiffes bemerkt.

Procellaria meridionalis bei Long-Island geschossen : Lawrence

ib. p. 220.

T. M. Brcwer „über das Ei der Thalassidroma LeachiC* und

Beschreibung der Eier von F. Bulweri, obscura und von Puffinus maior'-

Boston Journ. of Nat. Hist. VI. p. 308. Ueber die Lebensweise dieser

letzteren Art noch ebendas. p. 299.

Ueber Procef/. glacialis vgl. Kjärbölling: Naum.H. 1. p. 12.

liaridae« Weue Art: Larus Heermanni Cass. Proc. Ac.

IMiilad 1852. p. 187. von St. Diego in Californien. Steht Belcheri

zunächst. ^

Ueber das Vorkommen von Sterna caspia in PCctfMmeHca schreibt

Lawrence: Ann. Lyc Newy. V. p. 37. Ist bestimmt verschieden von

St. regia G. Genaue üeschr. und Messung. Küste von Neu-Iersey.

Lawrence über Sterna Forsteri Nu».: Ann. Lyc. of Newyork
V. p. 222. Speeifisch verschieden von St. hirundo, Calirornien.

Blyth hatte Gelegenheit ein jüngeres Exemplar von Dromas

ardeo^a aus Ceylon untersuchen zu können und glaubt darnach dicUe-

berzcuguug gewonnen zu haben, dass diese eigenthümliche Form den

Sterninen beizuzählen sei. Er nennt Dromas „a tern of most anoma-

lous and extraordinary proporlions," Jedenfalls feine interessante Be-

obachlung. Journ. As. Soc. of Bengal 1852. p. 12. (Separatabdr.) und

Contrib. to Ornilh. part. l. p. 27.

Pelecanidae. Ausführliche Nachrichten über die ForlpHany

zung der drei Fha e ton -Arten findet man in den oft erwähnten „Con-

tributions lo Ornithology." Tafel 84. giebt die Abbildungen der Eier.

Fhaeton aeihereus nistet, nach Kirk, auf Klein-Tobago, St. Giles und

Smilh-lsland in Felsenhöhlen über der See und scheint nie mehr als ein

Ei zu legen. Ph. flavirostris brülcl, nach Lieutenant \V ed d er b u rn e's

Beobarhtungen, auf Bermuda und legt sein einziges Ei auf die nackten

Felsklippen der Südküste. Ph. phoenicurus endlich nistet, Gould und

Macgillivray zufolge, auf Norfolk- und ßaine's-Island und legt zwei

Eier auf den nackten Boden von Felshöl.lungen unter überhangenden
Uferrändern.
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